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Das Automatisierungskonzept DIMA – Dezentrale In-

telligenz für modulare Anlagen – soll die Prozessauto-

matisierung vorantreiben und will neue Wege in der 

modularen Automation eröffnen. Ulrich Hempen, Leiter 

Market Management Industrie & Prozess bei Wago, 

 erläutert im Gespräch mit der etz das Konzept und 

die Möglichkeiten, die DIMA bietet.  

Seite 15
Mit der Präsentation von DIMA – Dezentrale Intelligenz 

für modulare Anlagen – hat Wago auf der Namur-

Hauptsitzung 2014 für echtes Aufsehen gesorgt. Dass 

der Impuls zu einer konsequent modularen Automati-

sierungsarchitektur für verfahrenstechnische Anlagen 

aus Minden kam, war für viele Branchenexperten eine 

Überraschung. Für Wago indes war DIMA die logische 

Fortsetzung, die sich auf Basis des eigenen Produkt-

portfolios ergeben hat. Denn das eignet sich schon 

 heute in besonderer Art und Weise für die dezentrale 

Automatisierung von Anlagen. 
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 03 Die anspruchsvollste Branche

 06 Angenehme Überraschungen 

 07 Auf dem Weg zur flexiblen  

Prozessautomatisierung

Strategie

 08 Neue Wege in der  Prozessautomatisierung 
Mit DIMA will Wago die bisher in sich geschlosse-
nen und starren Leitsystem- Architekturen aufbre-
chen und den Teil der Intelligenz, der in der Auto-
matisierung zur Steuerung nötig ist, in das einzelne 
Modul bringen.

 12 Was die Namur-Empfehlung (NE) 148 fordert 
2013 hat die Interessengemeinschaft Namur die 
Empfehlung (NE) 148 veröffentlicht: „Anforder-
ungen an die Automatisierungstechnik durch die 
Modularisierung verfahrenstechnischer Anlagen“.

 13 DIMA aus der Sicht des Anlagenbaus 
Das DIMA-Konzept kann sich zum globalen Stan-
dard entwickeln. Die etz sprach mit Andreas Schadt, 
Vorstand der Spiratec AG, über die Sichtweise des 
Anlagenbauers.

 15 Treiber in Sachen  modularer 

Automatisierungsarchitektur 
Für die Automatisierungstechnik bringt der Trend 
zu einem modularen Anlagenbau ganz wesentliche 
Veränderungen mit sich, weil ein großer Teil der 
 Intelligenz vom zentralen Leitsystem in die Feldebene 
wandert. Wago hat Automatisierungslösungen, die 
diesem Trend schon heute gerecht werden.

 19 DIMA – von der Idee zum Prototyp 
Mit DIMA (Dezentrale Intelligenz für modulare 
Anlagen) hat Wago zur Namur-Hauptsitzung im 
November 2014 eine Methodik zur Automatisierung 
modularer Anlagen vorgestellt. Zur SPS IPC Drive 
wird Wago nun die Umsetzung von DIMA in einer 
prototypischen Anlage präsentieren.

Technologien/Know-how

 21 Anwender im Spotlight 
„e!Cockpit“ ist die Engineering-Software für die 
Welt der Wago- Automatisierung. Sie unterstützt 
den gesamten Entwicklungsprozess vom Software-
Design bis zum Maschinenbetrieb.

EPSITRON 
Professionelle und effiziente Stromversorgung mit dem  

Plus an Leistung und Zulassungen – gemacht  
für die Anforderungen der Prozessindustrie.

g g
Leistung und Zulassungen – gemacht 

die Anforderungen der Prozessindustrie.

Professione
Plus an 

für d

MESSUMFORMER UND RELAIS 
Trennen, Wandeln, Verstärken, Filtern und  
zuverlässig dahin übergeben, wo Signale benötigt 
werden – mit dem WAGO-Programm an Relais und  
Optokopplern sowie Mess- und Trennverstärkern.  
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 23 Service und Instand setzung vereinfachen 
Zwei Serien, ein Ziel: Mit den Jumpflex-Messum-
formern bietet Wago dem Anwender bei Inbetrieb-
nahme, Service und Instandhaltung ein hohes Maß 
an Flexibilität und Bedienkomfort.

 26 Geschaffen für Outdoor-Anwendungen 
Temperaturbeständig, spannungsfest, störsicher und 
vibrationsfest: Das Wago-I/O-System 750 XTR ist 
das Automatisierungssystem von Wago für extreme 
Umgebungsbedingungen.

Applikation

 28 Gewöhnliches Wasser –  

ein ungewöhnlicher Stoff 

Mit offener Automatisierungstechnik von Wago 
lässt sich die Prozesswasser aufbereitung enger und 
flexibler mit der Produktion verknüpfen.

 30 Neue Überwachungstechnik  

an der  Förmitztalsperre 
Im Zuge der seit 2013 durchgeführten Modernisie-
rungsmaßnahmen hat das Wasserwirtschaftsamt Hof 
die Überwachungspegel von Grund- und Sickerwas-
ser sowie Zu- und Abflüssen, mit Hilfe von Wago 
bereits teilweise automatisiert.

 33 Lückenlos dokumentiert 
Eine lückenlose  Dokumentation aller relevanten 
Produk tionsparameter ist Pflicht in der Pharma- 
und Lebensmittelindustrie. In Abstimmung mit 
Wago hat CAD Computer hierfür ein kosten-
günstiges Aufzeichnungssystem entwickelt.
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Für den Betrieb der Förmitztalsperre misst das Wasser-

wirtschaftsamt Hof zahlreiche Pegelstände von Grund- 

und Sickerwasser sowie Zu- und Abflüssen. Mit dabei ist 

das Wago-I/O-System 750.
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Service und Instandhaltung gewinnen in der prozess-

technischen Industrie einen immer höheren Stellenwert. 

Bei den Messwertwandlern der Jumpflex-Serien 857 

und 2857 von Wago wurde dafür ein besonderer Ent-

wicklungsschwerpunkt gesetzt. Die Messwertwandler 

schaffen die Grundlage für die optimale Signalverarbei-

tung in der Prozesstechnik. 


